
Lacerta muralis (Laur.).

Lacerta muralis albanica Bolkay.
6 3rZ Q, Berg Ifillene, in l(iefern- und Tannenwäldern, 1400-1600m

hoch, Peloponnes, 20.-21. VL 42, leg. G. Niethammer,
5 6, 2 Q, IJmgebung von Solo nnd Saruchla am Chelmos, 1000-1300 m

hoch, Peloponnes, 15. und 18. YL 42, Ieg. G. Niethammer.
Alle Exemplare stimmen ausgezeichnet mit o,lbanicu tiberein

trncl ich bin übelzerlgt, cTaß cler genr,e Peloponnes, so\\'eit auf ihm
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elren nu.n'alis volkommt, von dieser Rasse bewohnt wilcl" I( a t-
t' i n g e r (7942, VI.) fand albanica am Osthang des Peristeli bei
Lachze und" a,m Dragor westlich von tr{onastir (- Bitolj)" Bei
Lachze gemeinsam mit .L. e. ri.ueti" lebencl. C y r 6 n (1928, 1935)
fand, im Mavl'olongo-Tal L. nzuralis mit L. erlr,ard'ä, tlr,essalica zu-
s&mrnen, sonst aber scharf von dieser getrennt, in cler Umgebung
von Janina und zwischen Lamia und Kalpenisi in 1200 m Höhe. Im
Palnaß-Gebirge lebt nur L. nntralis, uncl zwat' in 1000-1800 m
Höhe. Herl Ing. C y r 6 n hat mir 1937 ein Pärchen del von ihm auf
Samothrahe in etwa 500 m Höhe am 14. VI.32 entdeckten Mauer-
eidechsen freundlichelweise zur Ansicht gesandt. Wie aus meinen
damaligen Notizen hervorgeht, hielt ich sie fär nzzn'alis tnu,r'alis.
(Abb. dieser Tiere s. C y r"0 n 1933, T. IY, Fig. 5, 6; We rn e r
1938 b, T. XI, Abb. 28 b.) Aufgefallen ist mir, daß bei beiden clie
Suplatempolalia von 6-8 hleinen, den Temporalschuppen ähn-
liclren Schildchen gebildet welclen. Anhlänge an L. erlzardi,i oder
saricola {inden sich nicht. Das d hat eine Länge von 59,5 f 138 mm
und 60 I(örpelschuppen, das I eine Länge von 64 + 133 mm uncl
52 Körperschuppen. Auf Thasos fand.en u'ecler C y r'ö n noch I( a t-
tinger L"nu.trali,s.


